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DerSchneefall .DiestädtischenStrassenbahnenhabenheute6Uhr
morgensdemBürgermeisterfolgendenBericht vorgelegt :Gesternabends
sinddie Salzwagenunddie motorischenPflügebereitsum7 Uhr20zur
Ausfahrtbereitgestellt worden ,die Pferdepflügewurdenbestellt .Die
Ausfahrtder Salzwagenwurdeum18 Uhr ,die der motorischenPflügeum
9Uhrabendsangeordnet.MitdenPflügenwirdununterbrochenge-¬
fahrenundbißzurBetriebsaufnahmewardieStreckedreimalgereinigt.
Um1 Uhrnachts warenauchschonalle Pferdepflügean derArbeit .
DerAbendverkehrwardurchdenSchneefallnichtgestört ;auchdieletz¬
ten Zügeder einzelnenLiniensind nahezupünktlichin denBahnhöfen
eingetroffen.

FürdenFrühauslaufsind dieselbenEinschränkungendes
Beiwagenverkehreswiegesternvorgesehenworden.DieVerhältnisse
sindheuteinsofernungünstigerals gestern ,weilderSchneeschwer

ist unddieMahden streckenweiseschonknappneben
demGleis liegen .Es ist deshalb bei weiter anhaltendemSchneefall

fraglich ,obderBetriebin dembisherigenUmfangaufrechterhalten
werdenkann .Im elektrischen Betrieb ist bisher nur der Verkehrnach
Rothneusiedlnicht aufgenommenworden .ImDampfbetriebist derVer¬
kehrzwischenAspernundGrossEnzersdorfeingestelltunddieStrecke
zwischenMauerundFerchtoldsdorfnochnicht freigemacht.

MitderMilitärbehördeist schongesternwegenBeistellung
vonMannschaftenverhandeltworden,derDirektionderStrassenbahnen
wurdenfürheutefrüh3100Mannzugesagt.DieAufnahmederZivil¬

arbeiter hat heute bereits ver 4 Uhr früh begonnen .Bis 6 Uhrdürften

sichungeführ2000MannzurArbeitgemeldethaben.
Um11UhrvermittagswirdausdemRathausegemeldet:Der

AndauerndeSchneefallhatdieLagebedeutendverschärft,indem
die Schneepflügetrotzdemsie mit 4 Pferdenbespanntsind ,vielfach
nichtmehrdurchdieSchpeedeckedurchkönnenundsteckenbleiben.
DasStadtbauamttrifft seine Massnahmenin erster Linieda dass
dieHauptverkehrsstrasseninsbesonderegesäubertwerden.Eswirdbeab-¬
sichtigt ,inderheutigenNachtab12Uhrdurch100Lowrisder
Strassenbahndie SchneeabfuhrimgrossenStile insbesondereinden
Engpässenzu besorgen .Fernerist beabsichtigt ;eineVerlängerung
derArbeitendurchEinführungvonNachtschichtenzubewerkstelligen ,
wobeies allerdings noch fraglich ist ,ob das nötigeArbeitermaterial
fürdiesenZweckverschafftwerdenkknn.

Die Marktzufuhrensind ausserordentlich schwach ,dochist
es gelungen ,die Kartoffelabgabestellen mit Warezu versorgen .Auch
inderMilchzuguhrvonauswärtsist derzeitnochkeineStockung

eingetreten ,die Menge der Bahnmilch beläuft sich jetzt auf 140 - 000

Literdoglh.
SeidenStrassnbahnenwarenbis11Uhrvormittags7000

Arbeiterin Verwendungdarunterungefähr3000 ,die vomMilitär
beigestellt waren .DerBürgermeisterhat sich an dasMilitärkommando
gewendet,umnocheineweitereZahlvonSoldatenundKriegsgefangenen
zur Strassensäuberungzu erhalten undhat insbesondetedenAntrag
gestellt ,SoldatenausdenzunächstgelegenenEtappenstationenmit
Separatzügennach Wienzubefördern .

DerBürgermeisterwird sich mit einemAufrufandie
Bevölkerungwenden ,damitinsbesonderein denengerenGassendurch

freiwilligeHilfeleistungenderSchneeausderFahrbahngegen
denRanddefStrassegeschafftwird ,dasichdermalenschon
die Kohlenzufuhrin die periperenBezirkesehr schwieriggestel¬
tetundeinegrosseAnzahlKleinkohlenhändlernichtmitdennötig
genVorrätenbeliegertwerdenkonnte.

DieStrassenbahndirektionstellt neuerlichdasEr¬
suchen an die Bevölkerung ,jede unnötige Fahrt in diesen Tagen ,

insbesonderedieFahrtenaufkurzenStreckenzuunterlassen.
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